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Der Zweck der Uebung

bleiben tut es mid) ja gut. %bet id) tjab es bod) balb fatt,
bte fdjroeren Fretter mitzutragen."

Gin oftfehmetj. $ntelïigen3blatt brachte über
bic 3Bcir)nact)tëjeit im feuilleton einen 9îo

man, bem mir folgenbe Stellen entnehmen:

,Vt) nabnt au* bem SBaffenfaal ein guteë
©eroefir, Sßatronen unb einen fräftigen
3)oIdr) für beit berlorenen $trfchfänger.
Tie beiben SReboloer bom 9taud)tifd)d)cu
im Stbltotbeljtmmer batte id) nod) in ben

£afcr)en. Steinen alten 33rorontng aud).

So ïant id), ein manbetubeë Strfenal, ju
23ioIet jurüd."
Schritte ïanten heran fie bröhuteu
mie tjeranroltenbeë Schicïfat fedjgtywu
bert güfje ftampften erlefene Krieger
auë allen Seilen Slfriïaë."

Sin ©ebanïe fd)ofj in mir auf. $d)
nahm eine ber ïleinften Stmamitïiften
auë bem SBaffenfaal, marf neun 3cftnic^
beë ^nbattë 'hinaus unb führte eine

3ünlbfd)nur ein fie mar btcltcid)t jroölf
äReter laug, unb id) beftreutc fic in aller
(Site mit 33ulbcr.
Sas geuerjeug ftüpfcnb eilt (baë

blatte ftläiitmd)eit ben Stürtnenben eut

gegen, unbeachtet ict) pacte SSioIet, unb
mir werfen uns ju 93obcn. ©in mahn»

finnigeë brachen hoct) auf braubet eine

roeifjlichc geucrfäulc brüßenb fliegen
^albjentnergrofse Steine embor, einen
bod)gefcr)Ieuberten 9Î e g e r alë
33 r e i an bie S e cï c heften b. (Sin
bier ÜJceter tiefer geftungëgraben trennt
ptoÇIicr) ben SBaffertfoal bon ben 2Ingrei=
fern aha! Saë ift beffer angefallen
alë id) ertoarten ïonnte. ^nsmifeben fön*
nen mir ©ettiehre laben elf brei=

jefm "
SStoIet lag in guter Secfnng unb fchofo

nod) einmal bon brüben tarnen fie
heran breifjig, bierjig ad), über

r)unbert maren e§. ttnb immer mehr unb
mehr quollen hinter bem Vorhang hcr=

bor, alë entftänbcn fie auë bem 9cid)të.

Scf)crt euch roeg, fchroarjeë 5ßact," fcf)rie
ich. 2tuë bem SBege bem SBeiften." Unb
id) hob baë ©emet)r. ftä) begann roieber

ju feuern fo fcf)neïï alë möglid). S^ur
laben, 3?ioIet, nur laben!"

Sie Stürmer mürben fachlicher. £fd) rtjj
an bic 33acfe fünf Scfmft t)erauë
nächfte Sßaffe fünf Schuft t)erau§
näcbfte SBaffe Sa mar fein ©alten
mehr. Sie flohen berfchroanben fpuf=
Daft r)inter bem Vorhang fechjehn

jhxmjig .Körper im Saal jurüettaffenb,
bon benen fid) biete nicf)t mef)r rütrrten.
Kitt ©lücf, bafj bte toenigften brüben ©e=

mehre t)atten ein, jtoei Su^enb Pfeile
maren an mir borübergejifdjt einmal
ein Slffagai, ber ^itternb, mibbenb, in
einer Çolgftfte mit rattchlofem Sßulber

fteefen geblieben mar. Saë mar aïïeë.

3er)n Minuten ^Paufc", fagte id) ber=

gnügt ."
3fn ber ^frjnmiuutenboufc, bie ba§ ber»

gttügte Strfenal eingefrhaltet hat, mirb mot)[

ber ()od)gefd)teubertc 9îcger abgetrobft t)a»

ben. Unfere ÜUcitetbgcuoffen aber mögen uns
um ben §od)franb unferer Itterarifd)cn Stüh
tur betreiben.

*
Qfm St. b. 33." fchreibt Geiner Budjenc

Sannaftmebelen" mm SSerïauf auë. 3Bas

ntad)t matt bamit? ©öljernc 33ügeleifen?
*

kunterbunte ftnferatc auê einer SRetbener

unb einer 3°ftnQer 3eitun9:

Detter in ber Stcot

©rojjer SBeirjnaajtsfilm

Ser ausgeftobftc Onlcl
unb

2Bir Samen.

l'idjtbilberbortrag bon .ßrn. Sr. 3?. auë X..:

Sie Sdjrecfen beê Âriegeê
nachher: Sanj.

3Bir offerieren alë miïïïommene gfeftge

fdjenle auf ïommenbe fefttage:
SBeifjmer)!, 3ucïer, Sßaabtläubcr unb
fpanifct)e ÏRoU unb Sßeifjmciite
33cftcIIungen auf Torfmull

ftn 9lt. 28 beê ÜJl. Reifet eë in einer

33iehftatiftiï roöttltd):

Sie 3t9en haben abgenommen, moljl
meil ber SSBettbemerb auf ber menfd)Iid)cu
Seite ju grofj gemorben ift. Sie 3aE)I ber

Söienenböltcr ift 0urücfgegangen, bie §o=

niggeminnung ftf)eint auf beut bisherigen
SBeg jeitraubenb unb überftüfftg m fein,
loahrfd)einIid) ift §onig unb Sûfjigïcit
bei 'bem jüngeren Seil ber ßinmohuer»

frhaft genügenb borhanben, maë bann im
fpätcren Stieftanb nach bcïanntem 9k=

§ept aufë 33rot geftrtdjen mirb. Ser ©fei»

beftanb in ber ©emetnbe ift glcid) ge=

blieben, in ber heutigen unruhigen $eit
eine mohltucnbe 23eruhigung."

*
$ttt 33." bom 3. Januar ftetjt m lefen,

bttf3 ber unter bem 3?erbad)t ber gäl=
fchung bon Somjetmetf) e f e I n bert)af=

tete Sitminom ein 33ruber beë beïannten

ruffifd)en SSoïïêïommiffârë fei ."

3u meld) mr)fteriôë=hinterliftigeni
yitminomë 33ruber biefe Gfel gcfälfcfjt tjaben

foïï, ift rätfelt)aft.

OT^IROFFIGNAC
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Oer ^weà der I5eburiK

Kleiden tut es mich ja gut. Aber ich hab es doch bald satt,
die schweren Bretter mitzutragen."

Ein ostschweiz, Jntelligcnzblatt brachte über
die Weihnachtszeit im Feuilleton eine» Rv
inan, dem wir folgende Stellen entnehmen:

^ch nahm ans den, Waffenfaal cin gntes
Gewehr, Patronen nnd einen kräftigen
Tolch für den verlorenen Hirschfänger.
Tie beiden Revolver vom Ranchtischchen
im Bibliothekziinwer hatte ich nvch in den

waschen. Meinen alten Browning auch.

So kam ich, ciu wandelndes Arsenal, zn
Violet zurück."

Schritte kamen heran sie dröhnten
wie heranrollendes Schicksal sechshundert

Füße stampften erlesene Krieger
aus allen Teilen Afrikas."

Eiu Gedanke schoß in mir auf. Jch
nahm eine der kleinsten Dynamitkistcn
aus dcm Waffensaal, warf neun Zehntel
des Inhalts hinaus und führte einc

^nndschnnr cin sie war vielleicht zwölf
Meter lang, und ich bestreute sie iu aller
Eile mit Pulver.
Tas Feuerzeug Hüpfend eilt das
blaue Fläumicheu den Stürmenden eut

gegeu, unbeachtet ich Packe Bivlet, und
wir werfen uns zu Boden. Ein
wahnsinniges Krachen hoch auf brandet eine

weißliche Feucrsäule brüllend fliegen
halbzentnergrvße Steine empor, einen
hoch geschleuderte n Neger als
Brei an die Decke heftend. Ein
vier Meter tiefer Festungsgraben trennt
plötzlich den Waffensaal von den Angreifern

aha! Das ist besser ausgefallen
als ich erwarten konnte. Inzwischen können

wir Gewehre laden elf dreizehn

"

Biolet lag in guter Deckung und schoß

noch einmal von drüben kamen sie

heran dreißig, vierzig ach, über

hundert waren es. Und immer mehr und
mehr quollen hinter dcm Vorhang hcrvor,

als entständen sie aus dem Nichts.
Schert euch weg, schwarzes Pack," schrie

ich. Aus dem Wege dem Weißen." Und
ich hob das Gewehr. Jch begann wieder

zu feuern so schnell als möglich. Nur
laden, Violet, nur laden!"
Die Stürmer wurden spärlicher. Ich riß
an die Backe fünf Schuß heraus
nächste Waffe fiinf Schuß heraus
nächste Waffe Da war kein Halten
mehr. Sie flohen verschwanden spukhaft

hinter dcm Borhang sechzehn

zwanzig Körper im Saal zurücklassend,

vvu denen sich viele nicht mehr rührten.
Ein Glück, daß die wenigsten drüben
Gewehre hatten ein, zwei Dutzend Pfeile
waren an mir vorübergezischt einmal
cin Assagai, der zitternd, wippend, in
einer Hvlzkiste mit rauchlosem Pulver
stecken geblieben war. Das war alles.

Zehn Minutcn Pause", sagte ich

vergnügt ."

Jn der Zehnminutenpause, die das

vergnügte Arsenal eingeschaltet hat, wird Wohl

der hochgeschleudertc Neger abgetropft
haben. Unsere Miteidgcnossen aber mögen uns
um den Hochstand unserer literarischen Kultur

beneiden.

Im A. v. B." schreibt Einer buchene
Tannastwedelen" zum Verkauf aus. Was
macht mau damit? Hölzerne Bügeleisen?

-ü

Kunterbunte Inserate ans einer Reidener
und einer Zofinger Zeitung:

Retter in der Not
Großer Weihnachtsfilm

Der ausgestopfte Onkel
und

Wir Dameu.

Lichtbildervortrag von Hru. Dr. B. aus L.:
Tie Schrecken des Krieges

nachher: Tanz.

Wir offerieren als willkommene Festge

schenke auf kommende Festtage:

Weißmehl, Zucker, Waadtländer und
spanische Rot- und Weißweine
Bestellungeil auf Torfmull

Jn Nr. 28 des M. G." heißt cs in einer

Viehstatistik wörtlich:

Tie Ziegen haben abgenommen, wvhl
weil der Wettbewerb auf der menschlichen

Seite zu groß geworden ist. Die Zahl der

Bienenvölker ist zurückgegangen, die

Honiggewinnung scheint auf dem bisherigen
Weg zeitraubend und überflüssig zu sein,

wahrscheinlich ist Honig und Süßigkeit
bei 'dem jüngeren Teil der Einwohnerschaft

genügend vorhanden, was dann im
späteren Ehestand nach bekanntem
Rezept aufs Brot gestrichen wird. Der
Eselbestand in der Gemeinde ist glcich
geblieben, in der heutigen unruhigen Zeit
cine wvhltucnde Beruhigung."

->-

Im V." vom 3. Januar steht zu lesen,

daß der unter dem Verdacht der
Fälschung von Sowjetwech e se l n verhaftete

Litwinow ein Bruder des bekannten

russischen Volkskommissärs sei ."

Zu welch mysteriös-hinterlistigem Zwecke

Litwinows Bruder diese Esel gefälscht habcn

soll, ist rätselhaft.
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